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AAllllggeemmeeiinneess:: 
Die Gemeinde Bergatreute hat die gesplittete Abwassergebühr (GAG) im Herbst 
2010/Frühjahr 2011 rückwirkend zum 01.01.2010 eingeführt.  

Um den Kostenaufwand möglichst gering zu halten, hat sich die Gemeinde 
Bergatreute für die Datenerhebung im Rahmen des Selbstauskunftsverfahrens 
entschieden. Die Bürgerinnen und Bürger haben die Verwaltung dabei hervorragend 
unterstützt, so dass 90% der Erfassungsbögen ausgefüllt zurückgekommen sind.   
        
RReecchhttlliicchheess::  
Der Verwaltungsgerichtshof (VGH) Baden-Württemberg hat in seinem Urteil des 
zweiten Senats vom 11.03.2010 (2938/08) entschieden, dass die Gemeinden in 
Baden-Württemberg statt der bisher üblichen einheitlichen Abwassergebühr zukünftig 
eine Schmutzwasser- und eine Niederschlagswassergebühr mit unterschiedlichen 
Gebührenmaßstäben erheben müssen. Diese neuen Bemessungsregeln gelten ab 
sofort, also auch für die Jahresgebühren 2010. Die Gemeinden haben keine 
Wahlmöglichkeit, sondern müssen nach diesem neuen Maßstab abrechnen. 
Als Begründung hierfür wird angeführt, dass der Gebührenerhebung bisher zugrunde 
gelegte Frischwasserverbrauch keinen verlässlichen Rückschluss darauf erlaube, 
wie viel Niederschlagswasser von dem betreffenden Grundstück der öffentlichen 
Abwasseranlage zugeführt wird. Das Aufkommen an Niederschlagswasser muss 
ebenfalls aufgenommen und abgeleitet werden. Diese Tatsache wurde bisher nicht in 
dieser Form berücksichtigt. Der Frischwasserverbrauch sei regelmäßig bei 
Wohnbebauung personenabhängig und bei Gewerbegrundstücken 
produktionsabhängig, während die Menge des eingeleiteten Niederschlagswassers – 
außer von der Menge des Niederschlags – von der Größe des Grundstücks sowie 
der Oberflächengestaltung abhängig ist. Ein verlässlicher Zusammenhang zwischen 
Frischwasserbezug eines Grundstücks und der vom Grundstück zu entsorgenden 
Niederschlagswassermenge bestehe demnach zumindest in aller Regel nicht. 
Die Menge des abgeleiteten Niederschlagswassers werde bestimmt durch die Größe 
der versiegelten Grundstücksflächen, die sich nach der Kubatur der Baukörper und 
dem Vorhandensein weiterer befestigter Flächen – wie etwas Stellplätze, Terrassen 
usw. -richtet. 
Durch die Einführung der Trennung zwischen Schmutzwasser und 
Niederschlagswasser entsteht keine neue Gebühr, sondern lediglich eine andere 
Aufteilung der Gebühr. Ob damit für den einzelnen eine Gebührenerhöhung oder –
minderung eintritt, hängt weitestgehend von der Größe der abflusswirksamen 
Flächen ab. 
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Bisherige Abwassergebühr (bis 31.12.2009): 
Die bisherige Abwassergebühr wurde nach dem Frischwassermaßstab erhoben. Das 
heißt, dass alle Kosten für die Ableitung und die Reinigung des Schmutzwassers 
(aus Haushalt,Toiletten usw.) und des Niederschlagswassers (von Dachflächen, 
Einfahrten usw.) zusammen auf Grundlage des verbrauchten Trinkwassers in 
Rechnung gestellt wurden. Diese Annahme Frischwassermenge 
(Trinkwassermenge) = Schmutzwassermenge ist nach Auffassung des VGH nun 
nicht mehr zulässig. 
 
Jetzige gesplittete Abwassergebühr (ab 01.01.2010): 
Jetzt wird die Abwassergebühr nach folgendem Maßstab berechnet: 
 

• Die Schmutzwassergebühr wird weiterhin nach der verbrauchten 
Trinkwassermenge ermittelt, allerdings verringert um die Kostenanteile für die 
Niederschlagswasserbeseitigung 

• Die Bemessungsgrundlage für die Niederschlagswassergebühr sind 
bebaute und befestigte Flächen, von denen Niederschlagswasser der 
öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlage unmittelbar oder mittelbar zugeleitet 
wird. 

 
Wir benötigen Ihre Mitarbeit: 
Im Rahmen des bereits erwähnten Selbstauskunftsverfahrens erhalten Sie beiliegend 
einen Flächenerfassungsbogen, den Sie bitte ausgefüllt und unterschrieben an die 
Gemeindeverwaltung zurückgeben. Die Daten über die versiegelten Flächen auf 
Ihrem Grundstück werden auf Grundlage des Liegenschaftskatasters vorgenommen. 
Auf unserem Erfassungsbogen sind die Grundstücks- und Dachflächen bereits 
angegeben. Da aber die genaue Flächenverteilung der ebenfalls versiegelten 
Flächen auf den einzelnen Grundstücken nicht eindeutig aus unseren Unterlagen 
hervorgeht, bitten wir Sie, die weiter notwendigen Flächen selbst auf dem 
Erfassungsbogen einzuzeichnen. Bitte beachten Sie, dass das Foto auf dem 
Erfassungsbogen nicht dem aktuellen Stand entspricht und mitunter auch etwas 
verzerrt ist. 
Anhand des angegebenen Maßstabes (z.B. 1:250 bedeutet: 1 cm auf dem Lageplan 
entsprechen 2,50 m auf Ihrem Grundstück oder der Maßstab 1:500 bedeutet 1 cm 
auf dem Lageplan entsprechen 5,00 m auf Ihrem Grundstück) auf dem Lageplan 
können Sie Ihre befestigten bzw. versiegelten Flächen auf Ihrem Grundstück 
einzeichnen. 
Bitte tragen Sie am besten nur Anfangs- und Endpunkte der Flächen ein. Mit Hilfe 
des Gebäudeumrisses oder anderen Fixpunkten (wie z.B. der Grundstücksgrenze) 
können Sie die Anfangs- und Endpunkte möglichst genau konstruieren. 
 
Die Flächenberechnung hierfür muss nicht von Ihnen vorgenommen werden. 
 
Bitte vergessen Sie nicht Ihre Unterschrift auf dem Erfassungsbogen! 
 
Bitte machen Sie auch Angaben über eventuell vorhandene Zisternen. Diese 
Angaben 
haben jedoch keinen Einfluss auf die Abwassergebühr. 
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Bei Fragen stehen Ihnen Herr Staiger (Telefon: 07527/9216-14, e-Mail: 
staiger@bergatreute.de) und Frau Fleischer (Telefon: 07527/9600950, e-Mail: 
fleischer@bergatreute.de) von der Gemeindeverwaltung zur Verfügung. Weiteres 
Informationsmaterial finden Sie außerdem auf unserer Homepage. 
 
Sollten wir keine Auskunft von Ihnen erhalten, müssen wir die versiegelten Flächen 
schätzen, was eventuell zu Ihren Ungunsten ausfallen kann. 
Sie sollten den Erfassungsbogen sobald als möglich, jedoch spätestens vier 
Wochen nach Zugang wieder an die Gemeinde Bergatreute zurücksenden oder zu 
den üblichen Öffnungszeiten bei der Gemeinde abgeben.  
 
Sollten sich durch Umgestaltungen oder Umbauten die versiegelten Flächen, welche 
an die öffentliche Abwasserbeseitigung angeschlossen sind, verändern, teilen Sie 
uns dies bitte umgehend mit, damit wir die neuen Gegebenheiten entsprechend 
anpassen können.   
 
Arten der versiegelten Flächen: 
Je nach Art der bei Ihnen vorhandenen Oberflächenbefestigung gelangt das 
Regenwasser mehr oder weniger mengenreduziert zum Abfluss in die Kanalisation. 
Man spricht hierbei vom „Abflussfaktor“ einer befestigten Fläche. 
Bei Dachflächen geht man beispielsweise davon aus, dass 100% des anfallenden 
Regenwassers auch zum Abfluss gelangt; hier ist der Faktor 1,0 anzusetzen. 
Bei wasserdurchlässigeren Befestigungen, wie beispielsweise Schotter oder 
Rasengittersteinen geht man davon aus, dass nur 50% des anfallenden 
Regenwassers zum Abfluss gelangt; hier ist der Faktor 0,5 anzusetzen. 
Entsprechend werden Gründächer nur mit einem Faktor von 0,3 in Anrechnung 
gebracht. 
Dies bedeutet, dass die ermittelten befestigten Einzelflächen je nach vorhandener 
Befestigungsart durch den Abflussfaktor reduziert werden. 
 
Beispiel: 
Ein Gebäude mit Standarddach mit den Abmessungen 8 x 10m hat eine 
Gesamtfläche von 80m². Der Abflussfaktor beträgt 1,0, so dass sich eine 
gebührenrelevante Fläche von 80m² ergibt. 
 
Bei einem Gebäude (mit denselben Abmessungen) mit Grasdach und einer 
Schichtdicke über 12cm dagegen beträgt der Abflussfaktor 0,3, so dass sich daraus 
eine gebührenrelevante Fläche von 80 m² x 0,3 = 24 m² ergibt. 
 

1.) Dachflächen: 
Die Dachflächen werden nach folgenden Gruppen unterteilt: 
 

Abflussfaktor 
1.1 Dachflächen ohne Begrünung     1,0 
 
Es sind nur diese Flächen einzutragen, von denen das Niederschlagswasser direkt 
oder indirekt der öffentlichen Abwasserbeseitigung zugeführt wird. Eine 
indirekte Einleitung liegt beispielsweise vor, wenn das Regenwasser vom Grundstück 
auf die Straße und dort in die Straßenentwässerung gelangt. 
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Es ist die auf die Horizontale bezogene (projizierte) Fläche anzusetzen, nicht 
die schräge Dachfläche. Aus Gründen der Vereinfachung wird die exakt 
überbaute Gebäudefläche (Gebäudegrundriss) zugrunde gelegt. 
 
 
 
 
 

2.) Befestigte Bodenflächen: 
Die befestigten Bodenflächen werden nach folgenden Gruppen unterteilt: 
 

Abflussfaktor 
2.1 wasserundurchlässige Befestigungen: 
     z.B. Asphalt, Beton, Bitumen, fugenlose  
     Plattenbeläge        1,0 
 
2.2 wasserdurchlässige Befestigungen: 
     z.B. Pflaster- und Plattenbeläge mit Fuge, 
     Verbund- oder Rasengittersteine, Kies- oder  
     Schotterflächen        0,5 
 
2.3 sonstige Befestigungen: 
     z.B. Gründächer mit extensiver Begrünung    0,3 
 
2.4 wasserundurchlässige Befestigungen,  
     von denen Niederschlagswasser über eine  
     Sickermulde mit gedrosseltem Ablauf den 
     öffentlichen Abwasseranlagen zugeführt wird 
     (Gewerbegebiet)       0,1 
 
 
Es sind nur diese Flächen einzutragen, von denen das Niederschlagswasser direkt 
oder indirekt der öffentlichen Abwasserbeseitigung zugeführt wird. Eine 
indirekte Einleitung liegt beispielsweise vor, wenn das Regenwasser vom Grundstück 
auf die Straße und dort in die Straßenentwässerung gelangt. 
 

3.) Zisternen: 
Bitte geben Sie auf dem Flächenerfassungsbogen an, ob Sie eine Zisterne mit 
Brauchwassernutzung betreiben. Aufgrund der Abwassersatzung wird die 
Zisternennutzung nicht auf die Gebühr angerechnet. 
 

Wie geht es nach der Datenerhebung weiter: 
Nachdem Sie Ihren ausgefüllten Erhebungsbogen bei der Gemeinde abgegeben 
haben, werden wir die Flächen in unser Programm einarbeiten. Aufgrund dieser 
Angaben werden wir einen Feststellungsbescheid erlassen. Nach Ablauf der 
Widerspruchsfrist von einem Monat, ist dieser bestandskräftig und die 
entsprechenden Flächen finden sich auf Ihrer Verbrauchsabrechnung 
Wasser/Abwasser wieder. 
 

Sofern wir nicht all Ihre Dachflächen berücksichtigt haben, zeichnen Sie 

diese zusätzlichen Flächen bitte ein. 
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lauf (siehe auch abgedruckte Lagepläne): 
1) Sie erhalten von uns den Lageplan Ihre/s,r Grundstück(e)s, mit der Bitte 

darauf die angeschlossenen, versiegelten Flächen einzuzeichnen und mit der 
entsprechenden Typ-Nr. (Versiegelungsgrad) zu kennzeichnen. Die sich 
daraus ergebende Fläche wird vom Programm ermittelt. 

2) Abgabe Ihres Erfassungsbogens bei der Gemeinde 
3) Seitens der Gemeinde erfolgt die Eingabe der Flächen ins Programm; ein 

Feststellungsbescheid wird erstellt und Ihnen zugestellt. Die Widerspruchsfrist 
beträgt einen Monat ab Bekanntgabe. 

4) Die Flächen aus dem Feststellungsbescheid sind Grundlage für die 
Verbrauchsabrechnung Wasser/Abwasser; dort ist diese Fläche entsprechend 
berechnet. 
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Stand: Januar 2015 

            
  


